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Deut ſeh land. 

Berlin, 14. au [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Breslau, Dr. Waldeyer, 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den praktiſchen 728 5 Dr. Zimmer 

Mittelwalde den königl. 


Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Heildiener Friedrich Neumann zu 


Breslau das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Bürgermeiſter Gobbin zu 
Brandenburg a. H. den Titel als Oberbürgermeiſter dieſer 8055 A pe. 
Anz. 

[Der König.] Wie verlautet, wird der König im Auguſt 15 den 
hohenzollernſchen Landen ankommen. Die Burg Hohenzollern ſchreitet 
deshalb raſch ihrer Vollendung entgegen; auch alle fürstlichen Gebäude, 
welche ſich zur Aufnahme von Gefolge eignen, ſind in Hechingen und 
Sigmaringen eingerichtet worden. 

[Die Kronprinzeſſin in der Ausſtellung.] Einem Briefe 
Hand Wachenhuſen's in der „Poſt“ entnehmen wir Folgendes: 
Während vorgeſtern (7. Juni) der König ſich ſtundenlang in der preu⸗ 
ßiſchen Abtheilung beſchäftigte, bewegte ſich die Kronprinzeſſin allein in 
ihrer einfachen, unſcheinbaren Toilette durch den Induſtriepalaſt. Sie 
ſuchte den König, ohne ihn finden zu können. Endlich fließ fie auf ein 
dichtes Gedränge, das immer die Stätte bezeichnet, an welcher der 
König ſich eben befindet. Vergeblich mühte ſich die Kronprinzeſſin, durch 
die Menge zu dringen; die Sergeanten wieſen fie unbarmherzig zurück 
und immer eckiger wurden die Ellenbogen, gegen welche ſie ankämpfte. 
Eben befand ſie ſich vor dem offenen Zimmer, in welchem die Herren 
Löoinfon Unter den Linden ihre geſchnitzten Möbeln ausgeſtellt. Herr 
Lövinſon bemerkte die hohe Frau, intervenirte elligſt und bedeutete die 
Sergeanten, daß die Kronprinzeſſin vor ihnen ſtehe. Jetzt ward ihr Raum 
gemacht. Ermüdet ſank fie auf eines der Löͤvinſon'ſchen Sophas, wäh: 
rend das Gedränge draußen den Weg ſpertte. „Da kribble und 
krabble ich nun umher und kann ihn nicht finden!“ rief ſie 
ärgerlich und ermattet in ihrer naiven Weiſe. Herr Lövinſon ſuchte 
die hohe Frau zu tröften. „Ja, wenn ich ihn nur finden könnte!“ 
rief ſie immer wieder aus. Endlich kam der Hofmarſchall v. Pückler 
und führte die hohe Frau durch das Gedränge zu der Stelle, wo ſie 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ruhige Haltung des Publikums, das lange Zeit vor der beſtimmten Stunde ſtarb nach 36 Stunden. — Der Gerichtshof erkannte gegen Klawe auf eine 
ſehr zahlreich vor dem Trauerbauſe verſammelt hatte, daß die etwaigen | Feſtungsſtrafe von zwei 


ſich 
Bedenken der Polizei unbegründet waren. Nachdem man über eine 
halbe Stunde vergeblich auf den Geiſtlichen gewartet, ſetzte der Zug, 
auf Erſuchen der Polizei, die einen zu großen Andrang des Publi⸗ 
kums fürchtete, ſich in Bewegung, voran ein Muſikcorps und an 
der Spitze zwei berittene Schutzleute, deren überall am Wege ſtan⸗ 
den, um den Andrang des Publikums abzuhalten. In der Friedrichsſtraße 
batte daſſelbe, dicht gedrängt, Spalier gebildet. Im Gegenſatz zu dieſer ſtar⸗ 
ken Theilnahme des Publikums ſtand der Leichenzug ſelbſt, der durchaus nicht 
den Erwartungen entſprach, welche man dem traurigen Drama entſprechend 
daran geknüpft hatte. Zwei Marſchälle ſchritten, gefolgt von wenigen Muſikern, 
dem Leichenwagen voran, welchem dann etwa 150 Mitglieder der hieſigen 
Schuhmacher⸗Innung, ſowie die Leidtragenden in 9 Wagen folgten. Die ge⸗ 
ringe Betheiligung ſcheint uns in dem Umſtande ſeine Erklärung zu finden, 
daß noch eine Stunde vor der Beerdigung, ſogar in nächſter Nähe des 
Trauerhau es, das Gerücht fi verbreitet und auch Glauben geſunden hatte, 
daß das Leichenfuhrwerks⸗Commiſſariat, angeblich infolge höherer Anordnung, 
die Stellung eines Leichenwagens zu gewöhnlicher Tageszeit verweigert und 
erklärt habe, die Beerdigung dürfe erſt in aller Frühe des nächſten Tages 
ſtattfinden. Unter fortwährendem Volksandrang gelangte der Zug nach dem 
Jeruſalemerkirchhofe, wo die Einſenkung des reich mit friſchen Kränzen ge⸗ 
ſchmügten Sarges unter ſtillem Gebet erſolgte. Staatsb.⸗Z.) 
Hannover, 13. Juni. [Beſuch auf der Marienburg. — 
Enthüllungen über die Welfen verſchwörung.] Wie mehrere 
hieſige Blätter melden, ſind Herzog Joſeph zu Sachſen-Altenburg, der 
Vater der Königin Marie, ſowie die Prinzeſſin Thereſe zu Sachſen auf 
der Marienburg zum Beſuch eingetroffen. Hoffentlich erweiſt ſich dieſe 
ſchon vor einiger Zeit einmal unrichtiger Weiſe gemeldete Nachricht dies⸗ 
mal als richtig und ſteht die Anweſenheit der hehen Verwandten der 
Königin Marie mit dem demnächſtigen Scheiden der Königin von der 
Marienburg in Verbindung, wo ihre Lage in der That von Tag zu 
Tag peinlicher werden mußte. — Wie weit ſich die in der letzten Zeit 
in unſerer Provinz betriebenen verbrecheriſchen Agitationen erſtreckt haben, 
davon geben die mit Energie fortgeſetzten Recherchen der Behörden ein 
immer klareres Bild. Die Partei war, wie die „N. Hann. Z.“ erfährt, 
für dieſe Agitationen in Diſtricte eingetheilt und waren deren „Vorſteher“, 
namentlich für die Werbungen, ehemalige hannoverſche Offiziere, welche 
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in ihrer kindlichen Ungeduld immer weiter kribbelnd und krabbelnd den meiſtentheils in ſolchen Gegenden, in welchen die Unteroffiziere und Mann⸗ 
Geſuchten erreichte. ſchaften ihrer früheren Regimenter heimathlich find, thätig waren. Das 
[Der Kaiſer von Rußland! wird am Sonntag Früh in Potsdam] genannte Blatt erwähnt nur den Hauptmann v. Hartwig vom 2. Jäger⸗ 
eintreffen. Nach dem Empfange und der Begrüßung findet in der grie⸗ Bataillon als Chef des Werbebureaus im Hildesheimſchen, des Lieutenant 
chiſchen Kapelle der ruſſiſchen Colonie Alexandrowska am Pfingfiberge|o. Pawel⸗Rammingen von Cambridge⸗Dragoner im Amtsbezirk Gifhorn, 
Gottesdienſt ſtatt. Die Familientafel wird in dem neuen Orangerie⸗ den Lieutenant de Pottere von Kronprinz⸗Dragoner im Amte Sulingen. 
Gebäude abgehalten werden. Am Montag Morgen kommen die fürſt⸗ Letzterer iſt ebenfalls flüchtig geworden. (Nordd. A. Z.) 
lichen Herrſchaften von Potsdam nach Berlin, verlaſſen bei Schöneberg Hannover, 13. Juni. (Berichtigung.] Die von den hieſigen 
die Bahn und begeben ſich zur Parade nach dem Tempelhofer Felde. Blättern gegebene Mittheilung, daß bei Profeſſor Rühlmann eine 
Mittags erfolgt die Rückfahrt nach Potsdam und bald nach der An- Hausſuchung ſtattgefunden habe, iſt, wie wir hören, vollſtändig un⸗ 
kunft daſelbſt findet das Diner im Marmorſaale des Stadtſchloſſes ftatt, wahr; es hat eine Hausſuchung bei Profeſſor Rühlmann nicht ſtattge⸗ 
zu welchem die Generalität, die Minifier, Mitglieder des diplomatiſchen funden. (N. Hann. 3.) 
Corps ic. Einladungen erhalten haben. Abends 9 Uhr ſetzt der Kaiſer Aus Thüringen, 9. Juni. [Das Herzogthum Coburg.] 
Alexander die Rückreiſe nach Petersburg fort und begiebt fi zunäͤchſt] Eine kleine Broſchüre, die bei Otto Wiegand in Leipzig erſchienen iſt: 
nach Warſchau. Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt über Lübeck nach Kopen⸗ „Was fol aus dem Herzogthum Coburg werden? Ein Beitrag zur 
hagen gereiſt. ö Löfung kleinſtaatlicher Verhältniſſe“, macht jetzt hier viel Aufſehen. Der 
[Der Herzog von Naſſau.] Nach der „Mittelrh. Ztg.“ hätte] anonyme Verfaſſer derſelben, der mit den coburg'ſchen Verhältniſſen 
der Herzog von Naſſau „plötzlich“ auf telegraphiſchem Wege in Berlin] genau bekannt fein muß, weiſt durch eine Reihe von Zahlen und ſta⸗ 
angezeigt, daß er nicht mehr geneigt ſei, das vollſtändig ausgearbeitete] tiſtiſchen Angaben klar nach, daß das Herzogthum Coburg, wenn es 
und zur Unterzeichnung bereit liegende Abkommen mit der Krone Preußen | feine bisherige kleinſtaatliche Fortexiſtenz behalten ſollte, ſelbſt beim beſten 
anzunehmen und feine Vertreter, Prinz Nicolaus und v. Heemskerck, Willen und der auf das Moͤglichſte geſteigerten Erhöhung aller Steuern 
deshalb zurückberufe. b j nicht im Stande fein wird, die ſehr erheblichen finanziellen Anforderun⸗ 
S [Die Verhandlungen mit der groß herzoglich heſſen⸗ gen, welche der norddeuiſche Bund künftig an das Land ftellen wird, 
darmſtädtiſchen Regierung] wegen des Poſtvertrages werden vor⸗ zu erfüllen. Die einzige Rettung vor einem unausbleiblichen Staats⸗ 
ausſichtlich in wenigen Tagen zum Abſchluß kommen und find dann die] bankerotte wird in dem völligen Aufgehen des Herzogthums Coburg in 
Poſtverhältniſſe mit allen Staaten, welche zum Thurn und Taris'ſchen] den preußiſchen Staat erblickt, obgleich der Autor ſonſt gar nicht zu 
Poſtverbande gehörten, geordnet. Es ist nun beflimmt worden, daß] den unbedingten Anhängern aller preußiſchen Inſtitutionen gehört. 
25 preußiſche Poſtbeamte ſich zur Inſtruirung der dortigen Beamten in Eſſen, 11. Juni. [Laſſalle'ſcher Beſchluß.] Die „Rh. Z.“ 
das Thurn und Taxis'ſche Pofgebiet begeben ſollen. Am Iöten, alſo ſchreibt: Eine Verſammlung der Laſſalleaner fand hier am erſten 


Thurn und Taxis'ſchen Poſtbeamten iſt nach Preußen dirigirt worden, die Arbeiterfrage und Parlamentswahl und beſchloß eine Reſolution des 
um die preußiſchen Poſteinrichtungen und den Poftdienft bei uns kennen] Sinnes, daß „weil weder von liberaler noch conſervativer Seite auf 
zu lernen. Am 20ſten müſſen dann die neu ernannten Ober⸗Poſidiree⸗] dem Reichstage etwas für das Wohl der Arbeiter geſchehen ſei, bei der 


toren, Poſträthe, Poſtinſpectoren und Poſtcontroleure ſich am Orte ihrer] nächſten Wahl nur wahre Freunde des Arbeiters ins Parlament zu 


Amtsthätigkeit einfinden, um die Thurn und Taxis'ſche Poſtverwaltung] wählen ſeien“. Weitere Verſammlungen ſollen folgen. 
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itung. 


Expedition: Herrenſtraße Mr. 29. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 15. Juni 1867. 


Jahren, weil der Angeklagte die Aeußernng, durch 
die er ſich beleidigt halten konnte, ſelbſt hervorgerufen, und weil er, nachdem 
ſein Gegner den einzigen ibm geſtatteten Schuß abgegeben, noch vollends zur 
Barriere vorgetreten ſei und von da aus den Gegner niedergeſchoſſen habe. 


. (Karlsr. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 13. Juni. [Miniſterconferenz.] Heute Mittags 1 Uhr 
fand in dem Palais auf dem Ballplatze unter dem Vorſitze des Mini⸗ 
ſter⸗Präſtdenten Freiherrn v. Beuſt die erſte Miniſter⸗Conferenz ſeit der 
Rückkehr des Letzteren aus Ofen ſtatt. Wichtige Fragen — Heeres⸗ 
ergänzungs = Verordnung und Befeſligung Wiens — kamen zur 
Verhandlung. Unbekannt iſt uns die Natur der gefaßten Beſchlüſſe; 
aber ſo viel ſcheint ſicher, daß in Betreff der beiden erwähnten Angele⸗ 
genheiten dem Abgeordnetenhauſe in feiner nächſten Montagsſitzung 
Vorlagen, beziehungsweiſe Eröffnungen erden gemacht werden. In 
Abgeordnetenkreiſen wird erwartet, Freihet® >. Beuſt werde am Montage 
in der Lage ſein, das Abgeordnetenhaus durch die Mittheilung zu er⸗ 
freuen, daß die Einſtellung der Arbeiten zur Befeſtigung Wiens ange⸗ 
ordnet ſei. ö 

Wien, 14. Juni. [Veränderungen im Minifterium und 
in der Heeresleitung.] Seit einigen Tagen circuliren wieder Nach⸗ 
richten über die unmittelbar bevorſtehende Completirung des Miniſte⸗ 
riums. Es iſt in dieſem Augenblicke ſchwer zu unterſuchen, was an 
dieſen Nachrichten verläßlich iſt. Mit Beſtimmtheit tritt vorläufig nur 
die Meldung von einer Veränderung in der Heeresleitung auf. — Erz⸗ 
berzog Albrecht, verſichert man, ſoll entſchloſſen ſein, feine militäriſche 
Würde als Armee⸗Ober⸗Commandant niederzulegen. Geſchieht dies, 
dann dürfte, der Mittheilung eines verläßlichen Gewährsmannes zufolge, 
das Armee⸗Ober⸗Commando in ſeiner bisherigen Geſtalt zu beſteben 
aufhören. Feldmarſchall⸗Lieutenant John will fortan nur ſeinen Poſten 
als Chef des Generalſtabes behalten, dagegen von der Leitung des 
Kriegsminiſteriums zurücktreten. 
nerale, Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Möring und Feldmarſchall⸗Lieutenant 
v. Ramming genannt. 
Kriegsminiſteriums übernehmen, der andere ſoll als verantwortlicher 
Miniſter, d. h. als Sprecher im Reichsrathe fungiren. Wir wieder⸗ 
holen, daß dieſe Nachrichten keinen Anſpruch auf Authenticität machen, 
daß ſie aber in ſonſt unterrichteten, Kreiſen als glaubwürdig erzählt 
werden. A 5 

Agram, 13. Juni. [Verhaftungen.] In vergangener Nacht 
wurden durch den Vicegeſpan Voneina und den Stuhlrichter Padavies 
maſſenhafte Verhaftungen in den an die Stadt Fiume angrenzenden 
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Als feine Nachfolger werden zwei G⸗ 


2 


Der eine würde die adminiſtrative Leitung dess 


Gemeinden des Fiumaner Comitates vorgenommen. 5 


Italien. ö 
[Zur Kirchengüterfrage.] Ferrara iſt 


Florenz, 9. Juni. 
Das vom Finanz⸗Miniſter einge⸗ 


ſchon nahezu unmoglich geworden. 


brachte Geſetz und das Uebereinkommen mit Erlanger haben beide alle 


Ausſicht verworfen zu werden; die Bureaux der Kammer wollen einen 
Gegenvorſchlag einbringen. 


Miniſter bezeichnet. Was nun die Kirchengüter betrifft, ſo glaubt man, 


die Regierung werde die Sache ruhen laſſen und ſich dadurch helfen, 
daß ſie ſofort eine Vermehrung der Steuern vorſchlägt, um für weitere 
Zwar ſpricht man 
von Rothſchild's Geneigtheit, auf eine Anleihe einzugehen; dieſe Idee iſt 
jedoch nicht populät und die Miniſter ſcheuen ſich, an Rothſchild zu 


Finanzoperationen eine günſtigere Zeit abzuwarten. 


appelliren in dem Augenblicke, wo ſie ſo ſcharf gegen ihn aufgetreten. 


Herrn Braſſeur's Mittheilungen werden von Ferrara Lügen geſtraft, es 


iſt aber ſchwer anzunehmen, daß dieſer Herr einen falſchen Vertrag zu 
veröffentlichen die Dreiſtigkeit hätte. K. 
Belgie n. 


Brüſſel, 11. Juni. 


13 Clericale vertreten waren, wurden nur 15 Liberale tiedergemä 


Cordoba und Capello della Colomba, ein 
im Zollfache als erſte Autorität geltender Mann, werden als künftige 
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[Das Ergebniß der heutigen Wahlen 7 
morgen, müſſen dieſelben an Ort und Stelle ſein; eine gleiche Zahl von] Pfingſttage ſtatt, welche von 130 Perſonen beſucht war. Man beſprach für die erſte Kammer] iſt jetzt vollſtändig bekannt. In 18 Wahl- 

bezirken, die ſich zu betheiligen hatten und bisher durch 19 Liberale und 7 
blt,/ 
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ſo daß die Rechte des Senats einen Zuwachs von 4 Mitgliedern erhält. E N 
Dieſes Reſultat, ſchreibt man der „N. Z.“, hat unſere Regierungekreſſe 


ſchmerzlich berührt, doch 


in die preußiſche überzuleiten, ſo daß der Poſtdienſt daſelbſt vom 1. Juli 


Mainz, 12. Juni. [Nach Rom.] Geſtern hat der Biſchof Frhr. ſich in Antwerpen vorzubereiten ſcheint. 


tröstet man ſich mit dem Umſchwung, welcher 
Bekanntlich beſteht die ſoges⸗ 


nannte Agitationspartei Antwerpens zum Theile aus Liberalen; dieſe 
haben jetzt ihren elericalen Verbündeten jede weitere Mitwirkung verſagt, 
da dieſelben keinen einzigen Candidaten der liberalen Agitationsgruppde 
auf ihre Lifte bringen wollten. Die Freunde der Regierung find ſomt 
einigermaßen zu der Hoffnung berechtigt, daß die liberale Partei Ant: 
werpens bald wieder ihre frühere Suprematie erobern werde. * 

[Der König) wird ſich, wie verlautet, nach Lüttich begeben zur 
Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich, welcher auf ſeiner Reiſe nach . 
Paris das belgiſche Territorium zu berühren gedenkt. a 

[Zum de Buck'ſchen Proceß.] Man erinnert ſich wohl eines | 
Proceſſes, welcher durch einen gewiſſen de Buck von Antwerpen gegen Y 1 
44 
N 
. 


ab nach preußiſchem Modus geführt werden kann. v. Ketteler eine Romfahrt angetreten. Er iſt begleitet von feinem Vetter, 
I [Die Auseinanderfegung mit Frankfurt a. M.] Wir] dem Grafen v. Galen, welcher Subregens des Mainzer Prieſterſeminars 
können beſtätigen, daß der Finanzminiſter auf die Remonſtration der ſiſt. Eine Anzahl biefiger Bruderſchaftsmänner hatten ſich bei der Ab⸗ 
Frankfurter ſtädtiſchen Behörden gegen die Art und die Modalitäten der|reife auf dem Eiſenbahnperron eingefunden und empfingen bei der Ab⸗ 
Trennung des dortigen Stadtvermoͤgens vom ſtaatlichen ablehnend ge⸗ fahrt des Zuges, auf dem Perron kniend, den Segen des Biſchofs. 
antwortet und erklärt hat, daß an dem vereinbarten Entwurf feſtgehalten (Mainz. Ztg.) 
werden müſſe. Im Beſcheide des Miniſters wird beſonders hervorge⸗ 
hoben, daß die Behauptung der dortigen ſtädtiſchen Behörden, die Stadt 
konne es nicht tragen, irrthümlich und die Zuſammenſtellung und An⸗ 
ordnung der Zahlen, mit denen die Stadt ihren Beweis führen wollte, 
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den Univerſal⸗Erben feines Onkels de Boey, angeregt war. Wie der 
Kläger behauptete, war dieſer Univerſal⸗Erbe, Namens Valentyns, 
nicht der wahre Erbe und nur auserwählt worden, um die coloſſale 
Erbſchaft dem Jeſuitenorden zu übermitteln, welcher nach der hieſigen 
Geſetzgebung nicht als Erbe auftreten Nerf. Heute, nach zwei Jahren, 
\ : j hat das Antwerpener Tribunal fein erſtes Urtheil in dieſer Sache abge 
bei 2 75 Stadt in dem Hardtwald vollzogenen Pitolens Du ls ſtatt. Auf geben und zwar in einem für den Kläger günſtigen Sinne, indem 
ling daſſelbe de Buck zur Beweisführung ermächtigte. 8 
rthſchaftlichen Akademie in 9 [Ein tragiſches Ereignißl bat beute im Bahnhofe zu Antwerpen 
Klawe hatte nach einer | stattgefunden. Ein wegen Nachläſſigkeit oder ſonſtiger Vergehen willen ver⸗ I 
abſchiedeter Maſchiniſt begab ſich in den Bahnhof und ſchoß mit einem Mer j I 
volder den Chef der Station, Hrn. Langlais, in die Bruſt und in den Hals 
den dritten Schuß drückte er nach ſich ſelbſt ab und in Zeit einiger Minuten 
waren der Mörder und ſein Opfer verſchieden. PB I N 
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D 
die ee ei der in Rede ſtehenden Beerdigung wegen der herrſch der 
Herzog von Baſſano und Herr v. Lafferiere, das Großkreuz des ih NH: 


Aufregung Ruheftörungen befürchtet; denn obgleich die Chejrau des Getödteten] Letzterer mit den zu th! 
rdigu Stag Na um 5 Uhr öffentlich angekün⸗ ſagte er noch, er würde von einem Polen keine Cigarre annehmen. Die letzte r gr 
ger Be Schu — — Ahelnahme 55 t entlich erttärt| Yeu — Yo er jedoch am folgenden Tage zurüd, erklärte dagegen auf Adler Ordens erhalten. — Der König beſuchte beute Morgen wieder 
hatte, erſchien doch ſchon Früh um 6 vor dem Sterbehauſe ein Leichen die Aufforderung, bezüglich der erſteren das Gleiche zu thun, das ſei ſeine] die Ausſtellung, beſichtigte dort die belgiſche, einige Abtheilungen der 
wagen nebſt Begleilkutſche, um die Leiche nach dem Kirchhofe abzuholen. Die biſtoriſch begründete Ueberzeugung, von der er nichts zurüdzunehmen babe. deutschen und die öſterreichiſche Ausſiellung und dann die ruſſiſchen 
Wiktwe des Gelddreten wefgerte ſich unter Hinwei auf das von der Klawe ließ darauf fordern; Halbreiter wählte, weil ihm Erſterer in Säbeln d Bei frei igen B in der Ausſiell J 15 
ee e Berk e Jacke zu berabſelgen, und fo batte es denn und Schlagern Aberlegen war, Pistolen. Bei dem Duell (einmaligem Rugel⸗ Pferde. ei feinem vorgeſtrigen Beſuche in der Auöftellung widmete 
en e wm © 1% zuaähmittags ein Bewenden. Auch zeigte die wechſel, 15 Ge riere) erbelt Halbreiter eine otlihe Wunde und|er, wie bereits gemeldet, den Gerächſchaften für die Krankenpflege fein 745 
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beſondere Aufmerkſamkeit. Nach dem heutigen Beſuche in der Ausſtel⸗ 
lung begab ſich der König in die kaiſerlichen Ställe, wo er über eine 
Stunde blieb. Um 1 Uhr war Dejeuner in den Tuilerien, worauf 
der König und ſein Gefolge ſich um 2 Uhr nach den großen Waſſer⸗ 
behältern von Menilmontant und Lavilette begab, die bekanntlich einen 
großen Theil von Paris mit Waſſer verforgen. — Geſtern wohnte der 
König einer Vorſtellung im Theater Lyrique an. Er blieb bis zum 
Schluſſe, wurde im Ganzen aber wenig bemerkt. 

[Der Kaifer von Rußland] hat der Kaiſerin Eugenie beim 
Abſchiednehmen den Beſuch der Kaiſerin von Rußland verſprochen, was 
als ein Beweis dafür aufgenommen wird, daß er trotz des Attentats 
günſtige Eindrücke von ſeinem Beſuch in Paris mit fortnimmt. — Der 
Car hat eine ganze Menge von Decorationen vertheilt. Die Diviſtons⸗ 
Generale, die bei der Revue betheiligt waren, haben das Großkreuz des 
St. Andreas⸗Ordens bekommen, die Generale der Garde und einige 
Miniſter das Großkreuz des Stanislaus⸗Ordens. Auch die Oberſten, 
welche bei der Revue anweſend waren, erhielten Decorationen. 
Napoleon III. hat ſeinerſeits dem Gefolge des Czaren Decorationen ver: 
ſchiedenen Grades von Offizieren anfwärts verliehen. 8 

[Zur Unterſuchung gegen Bereczowski.] Die „Gazette 
des Tribunaux“ berichtet: „Die Unterſuchung gegen Bereezowski wird 

thätig fortgeführt. Jeden Tag werden Zeugen vernommen und gericht: 


liche Nachweiſungen über Dinge feſtgeſtellt, welche im erſten Augenblicke 
Angeſichts der durch die 
That ſelbſt hervorgerufenen Aufregung und der ſo natürlichen Begierde 


nicht vollkommen aufgeklärt werden konnten. 


der offentlichen Meinung nach allen darauf bezüglichen Zwiſchenfällen 
haben wir, wie alle übrigen Ia 

ö Maßregeln der Unterſuchung zu Tage gebrachte Mittheilungen versffent⸗ 
licht. Heute, da dieſe Unterſuchung aber in der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Form weiter geht, gehorchen wir einem leicht begreiflichen Gefühle 


der Zurückhaltung, wenn wir ſo lange warten, bis die Gerechtigkeit 


die genaue und vollſtändige Wahrheit über das Verbrechen und den 
Verbrecher an's Licht gefördert haben wird.“ Die hie⸗ 
ſigen polniſchen Emigranten glauben, man werde nichts unverſucht 
laſſen, dem unerbittlichen Plaidoyer zu entgehen, das Jules Favre, 
obwohl leidend, zu übernehmen zugeſagt: Eiwa 36 andere Advo⸗ 
caten hatten ſich gleichfalls zur Vertheidigung erboten. Der Leiter 
der geheimen Sicherheitspolizei, Herr Lagrange, ließ geſtern und vor⸗ 
geſtern mehrfache Verhaftungen unter früheren Seeunden Bereczowski's, 
theils Arbeitern bei Gouin, theils Landsleuten, ſowie verſchiedene Haus⸗ 
ſuchungen vornehmen. — Der „Conſtitutionnel“ erklärt heute, daß es 
Niemandem einfallen könnte, die polniſchen Emigranten für die ſchänd⸗ 
liche That eines ihrer Landsleute ſolidariſch verantwortlich zu machen. 
Er weiſt ſogar auf eine Erklärung vom 1. Juni in dem in Paris und 
Zürich in polniſcher Sprache erſcheinenden Organe der polniſchen Emi⸗ 
gration hin. — Bereczowski's Wunden von dem Springen des Piſtols 
ſind auf dem beſten Wege der Heilung und werden in vierzehn Tagen 
viollſtändig geſchloſſen fein, wenn kein Zwiſchenfall eintritt. 

Ic [Aus dem geſetzgebenden niche Bei Eröffnung der geſtrigen 
Sitzung ereignete ſich ein ziemlich wichtiger Zwiſchenfall. Herr Lanjuinais 
wollte nämlich namens der Linken wiſſen, ob die Budget⸗Commiſſion die 
Documente, welche ihr die Regierung zur Aufſtellung des Budgetberichts 
unterbreiten mußte, mittheilen werde. Herr Alfred, Präſident der Com⸗ 
miſſion, antwortete, daß gewiſſe Documente in dem Bericht angeführt ſeien 
und daß die übrigen, mit Ausnahme der vertraulichen, vorgelegt werden würden. 

Herr Erneſt Picard, um die Frage näher feſtzuſtellen, ſagte, daß es 
darauf ankomme, zu erfahren, ob für die Kammer, welche die Commiſſion 
ernannt, die Bevollmächtigten je viel Rechte haben, wie die Vollmachten, und 
ob die Minorität glei der Majorität in den Stand geſetzt werden könne, 
die Documente zu leſen. Man iſt dem Herkommen nicht gefolgt, nach welchem 
die Mir orität in der Budget⸗Commiſſton ſtets vertreten war. Kann die 
Minorität deſſen ungeachtet die Mittheilungen entgegennehmen? Es ſind 
wichtige darunter, die über Mexico zum Beiſpiel. Auf die Bemerkung des 
Präſidenten: „Gehen wir nicht nach Mexico!“ erwidert Herr Picard: 
„Vor fünf Jahren hätte man nicht hingehen ſollen, das wäre 
unſeren Bemerkungen gemäß geweſen“. Ein Mitglied der Budget⸗ 
Commiſſion, Herr Segris, ſagte ebenfalls, die Commiſſion enthalte keine 
von den Mittheilungen vor, welche die Kammer aufklären könnten. Eine 
ſtarke Majorität erklärte ſich beim Abſtimmen für das Uebergehen zur Tages⸗ 
ordnung. Der Budgetbericht, der jedes Jahr ſehr voluminds iſt, wird Ende 
dieſer Woche fertig ſein. Der, welcher dem Geſetzentwurf über die Armee 
vorhergeht, wird Donnerstag zur Vertheilung kommen. 
Die Kammer wird vor dem 15. Auguſt nicht auseinandergehen, um über 
ſämmtliche Geſetzentwürfe zu verhandeln. So viel ſcheint ausgemacht. 


Görlitz, 15. Juni. [Se. tönigl. Hoh. der Prinz Friedrich Carl! 
iſt geſtern mit dem Morgenzuge nach Sachſen weiter gereiſt, zuerſt nach 
Bautzen, um die dort ſtehenden zwei Bataillone des 48. Regiments in feiner 
Eigenſchaft als commandirender General des 3. Armee⸗Corps zu inſpiciren. 
| [Herr Schulze⸗Delitzſch] ift geſtern hier angekommen, konnte aber, da 
fein Geſundheitszuſtand es nicht erlaubte, der Conferenz der Vertreter der 

Oberlauſitzer Genoſſenſchaften am Abend nicht beiwohnen. Zur Erholung 

| machte Hr. Schulze Nachmittags eine Spazierfahrt und wird derſelbe hof: 

fentlich dem auf heute beſtimmten Vereinstage des Oberlauſitzer Unterverban⸗ 
des präſidiren können. 


5 & Hirſchberg, 7. Juni. [Die Frühjahrs⸗Conferenz!] der Lehrer 
499 zieſter Piece rd Toriteen im Actusſaale des Cantorhauſes hierſelbſt 
unter Leitung des Herrn Super. Werkenthin abgehalten. Nach verſchiede⸗ 
nen Mittheilungen über mancherlei Veränderungen im Conferenzkreiſe ſeit 
borigem Herbſte mit beſonderer Bezugnahme auf die biefigen, in dieſer Zei⸗ 
tung ſchon mehrfach beſprochenen Reformen des Schulweſens kamen die den 
Wechſel des Directorats der ſchleſ. evangel. Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Wailen 
Unterſtützungs⸗Anſtalt betreffenden Circular ⸗Schriftſtücke, namentlich ein An⸗ 
ſchreiben des abgegangenen Directors Herrn Sen. Dietrich, in welchem der⸗ 
ſelbe für das ihm erwieſene Vertrauen dankt, und ein Anſchreiben des Herrn 
Conſiſtorial⸗ und Schulrath Bellmann, der am 27. v. M. die Leitung der 
Anſtalt übernommen und die Herren Geiftlihen und Be art um 
freundliche Unterſtützung erſucht. Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, 
durch den Superintendentur⸗Ausſchuß ein Dankſchreiben an Herrn Sen. 
Dietrich zu richten, und ging hierbei von der Anſicht aus, daß man, da das 
verdienſtvolle Wirken des abgegangenen Directors allgemein anerkannt iſt, 
Aehnliches oder Gleiches wohl in allen Kreiſen der Provinz thun werde. Von 
eren Seiten wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß die Collecte zum 
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male von Paris, einige durch die erſten 
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genden Discuſſionen wurde im Anſchluß an die Bitte des Vorſitzenden, dem 
gegenwärtigen Lehrermangel gegenüber ein Augenmerk auf diejenigen befä⸗ 
bigten Schüler zu richten, welche ſich vorausſich lich für den Lehrerberuf 
qualificiren, die Frage aufgeworfen, worin der Grund liege, daß ſich gegen⸗ 
wärtig überhaupt fo wenig junge Leute dem Schulfache widmen. Die Be 
antwortung war als eine vorübergebende nicht vollſtändig; als Hauptgrund 
wurde die geringe Beſoldung des Lehrers genannt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


nr — 
Der Baremeterſtand bel 0 wrd. Ba. Luft⸗ Rinde 
in Pariſer Linien, die Tempera Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Neaumsur. rometex. ratur. Stärke. i : 
r 
Breslau, 14 Juni 10 U. Ab.] 329,21 [710,7] S. 1. Trübe. 
15. Juni 6 U. Mrg.] 328,27 [8,7] N. 0. Wolkig. 


Breslau, 15. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 8. A.⸗B. 2 F. 2 J. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Florenz, 14. Juni. Ueber die geiſtlichen Güter ſindet zwiſchen 
den Miniſtern und der Commiſſion wahrſcheinlich eine Einigung 
ſtatt. — Nach umlaufenden Gerüchten iſt der Papſt ſehr krank. 
(Wolffs T. B.) 
Paris, 14. Juni. Se. Majeſtät der König von Preußen if 
ſoeben um 10 Uhr Vormittags mittelſt Extrazuges nach Brüſſel abge⸗ 
reiſt. Der Nordbahnhof war aufs Reichſte mit Blumen und Teppichen 
ausgeſchmückt, und der Zug von Salon⸗ und Teraſſen⸗Wagen zuſammen⸗ 
geſetzt. Se. Majeſtät der Kalfer, welchem der Seine= und Polizei: 
Präfect vorangingen, begleitete Se. Majeſtät den König bis an den 
Wagenſchlag; im Gefolge befanden ſich der königliche Botſchafter Graf 
von der Goltz und der Major Burg, welche nächſt dem hohen Gefolge 
Sr. Majeſtät mit dem Glockenſchlage 10 den königlichen Train be⸗ 
ſtiegen. Das Verwaltungs⸗Perſonal der Nordbahn mit dem Baron 
James Rothſchild, welcher den ihm verliehenen rothen Adler⸗Orden 
1. Klaſſe trug, geleiteten Se. Majeſtät gleichfalls bis zum Waggon. 
Nach herzlichem Abſchiede von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, welcher auch 
dem Herrn Miniſter⸗Präſidenten und den Se. Majeſtät begleitenden 
Generalen und Hofchargen auf das Herzlichſte die Hand drückte, reiſten 
Se. Majeſtät unter dem abwechſelnden Zurufe vive le roi! vive 
l’empereur! von Paris ab. (Tel. Dep. d. St.⸗Anz.) 
Brüſſel, 14. Juni. Der König von Preußen iſt um 5 Uhr hier 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Könige und dem Grafen von 
Flandern empfangen worden. Abends findet ein Diner ſtatt. Die 
Weiterreiſe erfolgt Abends 11 Uhr. 0 
Athen, 8. Juni. In der letzten Zeit ſind 3000 griechiſche Frei⸗ 
willige nach Candien abgegangen. Drei größere Inſurgentenlager haben 
ſich bei Apokoronos, Retimo und Laffiti gebildet. Nach dem Entkom⸗ 
men des griechiſchen Dampfers „Arkadion“ von Cerigotto hat der Com⸗ 


weichender Richtung, fpäter verlor ſich auch hierin die Geſchäftsluſt. Nur für 
ruſſiſche Fonds e namentlich für die ene erhielt ſich 
ſo ziemlich während des ate Verlaufs der Börſe Intereſſe, das ſich jedoch 
weniger in bedeutenden Umſätzen als in einer günftigen Cours⸗Entwickelung 
ausſprach. Amerikaner behauptet, aber leblos. Die öſterr. Effecten auf die 
ſchlechteren Pariſer und Wiener Courſe matter und unbelebt. In Folge da⸗ 
von machte die Börſe im Durhitnitt den Eindruck, als ob die Tendenz ſich 
verſchlechtert hätte. In der That war nicht allein in österreich. Effecten das 
Angebot dem geringen Begehr gegenüber ſtark, ſo daß namentlich Bahnen, 
beſonders Galizier, zum Theil erheblich gedrückt ſind, ſondern auch der größte 
Theil der inländiſchen Eiſenbahnactien war matter und allgemein ohne A 
die Courſe nicht ſelten 44 pCt. herabgeſetzt. Mehr Feſtigkeit baten heute die 
ſchleſiſchen Actien, namentlich Oberſchleſiſche und Freiburger. Eiſendahn⸗Priori⸗ 
täten leblos, nur in der ruſſiſchen Jelez⸗Priorität namhaftes Geſchaft. Die 
Zeichnungen der Kurßk⸗Kiew⸗Prioritäten find heute mit befriedigendem Er⸗ 
gebniß geſchloſſen. — Rumäniſche Anleihe 63 bez. Von preußiſchen Fonds 
waren Staatsſchuldſcheine beliebt, kleine Umſätze in Pfand⸗ und Rentenbriefen. 
Banken bei ſehr geringem Geſchäft nominell behauptet. — Prämie für Ameri⸗ 
kaner pr. ult. 78 — , pr. Juli 79— . (B.⸗ u. 9-3.) 


Berliner Börse vom 14. Juni 1867. 


Fonds- und Geld- Conz. Bisenbahn-Jtamm-Aetien 


Freiw. Staats-Anl. 98 ka: 5 
Stasts-Anl. von Isle A Dividende pro 1865. 1866, 
dito 1880 82 ei Aachen-Mastrick| — — 14 B. 
dito ri ae — 1 1 1176 
dito 1854 4 1a Zerg.-Märkische „ „ l ba 
dito bed Berlin Anhalt. is | 16° f 218, bs 
dito 1806) 5 vn Berlin-Görlitz. — — 4 69% b 
dito 195714113108 8 dito St.-Prior.] — — 15 195% G. 
o 1859 4 95 ba. Berlin-Hamburg.| 9a 9 1 158 B. 
„ te „1864|404]96 bz. Berl-Potsd-Meil16 "116 {a 12164 6 
Staats-Schuldscheineislg 7570 br. Berlin-Stotün. 8 87 4 1143 85 
Prim.-AnL von 1856/3113231, ba öhm Westdt. — 6 ler B. 
Berliner Stadt-Oblig. 44 9³ ba. Broslau-Freib. ..| 9 | 9% 4 138 ba. 
2 ( Kur- a. Ncumärk. 3141784, B. Cöln-Minden. 15 9 % 143% ba 
2 Pommersche. 4 AT, ba. Go8el-Oderberg. | 2 4.61 ba. 
2 Posensche...... — — — dito St.- Prior] — == — 
2 dug . e eure Alto ito | — 5 84 G. 
„ GalizLuäwigsb.| jon |6 1964 ba 
a. (Schlesische...... „314186% bz udwigsh.Bexb. 10 10% 4 161 bz. u. B 
Kur- u. Neumärk. 90% B. Mag d.-Halberst. 13 M 
5 Pommersche. 4 90% B Magd.-Leipzig ENT 
5 jBosensche... . u Mainz-Ludwigeh| 8 — ( |128 br 
2 (Preussiachs..... 4 180 bz. Mecklenburger. .|'3 3 4 1% d 
© ]Westph. u. Rheln. ! 4% B Noisse-Brieger. | 8½— | ? 4 B. 
& [Süchsische, »...8 1809, br Niedrechl. Märk.| — | 4 f 91 ba 
5 \Schlegische..... ,. 4 83 br. Niedrachl. Zwrgb,| 3% 5 4 92 G. N 
Louisd'or 1111, B |Oeat.Bk.81 bs. ordh, Fr.-Wilh.] 4 — 4 192%, be, 
Goldkr. 9. 8½ GC. |Poln.Bkn, — — — [ Oberschl. A. Fr — sh 195 ba. 
i 31 
Ausländische Fonda. — Er * af m 
Onsterr. Metalliques. 5 49% B Oestr.-Fr. Bt-B. 5 — 15 126% cb 26 ba 
Ao Fat.- Au, s |57 ba. Oestr. südl.8 .-. 7 — 108 % da. 
dito Lot.-A. v.50 172%, ba. u. B Oppeln-Tarnow — s 16 B. 
dito dito 64.— 41% G. R. Oderuf St Pr — 1 
Uto Laer Pr.. 4 64% bz Rheinische. ..,.|T — (4 18 dz 
dito Eisenb,.-L. i— 8 dito Stamm-Pr.| 7 —— r 
Ital. nene b proc. Anl. b Khein-Nahebahn! — 0 4 |30% be. 
Buss, Engl. Anl. 186215 Stargard-Posen..| 4½ 4% 4% 55 
Seeger Thüringer ..... — 1 129% B 
dito Poln. Sch. \ Wie x 8 
Pola. Pfandbr. II. Em. ‚jWarschau-Wien.] Big | > 160% 


1 f 3 6 
mandant des türkiſchen Geſchwaders am dortigen Orte einen Proteſt weten, MT. Oi erl. Kassen -V. 6% J 12 4 
niedergelegt. Arenen, 2 Bromer Bea. A | 8 / 16 
Konſtantinopel, 8. Juni. Der Schah von Perſien hat auf daß] grenbann-Prioritäts-Antlen. Danziger Bank .| Th 4 I 
abrathende Gutachten der Ulemas die Reife nach Paris aufgegeben. Borg. Märkische ... Jay = — — 3 „ 
Der General⸗Gouverneur der Provinz Bagdad, Namik Paſcha, hat dieß 455 105 var 5 eee n d l 
Weiſung erhalten, dem dortigen Quarantäne⸗Director ſämmtliche dispo⸗ g e, dad. Nordd.2.| 9 1b. 
niblen Truppen behufs Bildung eines Cordons gegen die Ausbreitung] ci ic 102% 5 Königsberger B. G. N 
der Cholera, ſowie die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen 4e 25 „ e 
o (0c / ccc SETZT dito AE % B. ener Rank 7 1 00 
Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten. dito ade. erw. Bank fei, 10% 44g 
Parte, 14. Juni, Nachm, 3Ube. Unbelebt. Confols von Mittags 1 Ude | cn % wan d I bu. ee Bankl 8 . 
waren 94% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 3% Rente 70, 45—70, 37% —70, 40.] de rt m. . pl — — v 
Italien. 5% Rente 52, 55. 3% Spanier —. 1% Spanier —. Oeſterr. „dito IV; Em. 9 B- 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 476, 25. Eredit⸗Mobil.⸗Nctien 397, 50. Lombard.] Vio gerachl st ya erl. Hand.-Gos.| 8 8 
Eiſenbahn⸗Actien 402, 50. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr, ept. 330, —. dito 89 5 8 3 6 4. 1 
6% Ver. St.⸗Anleihe von 1882 (ungeſt.) 82%. = 2 0 . 75 F 
London, 14. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94 /, Kaschı. Zweigb. L. 900% 8 Dise, Com-Auth.| 6%, 8 14 
1% Spanier 35. Italien. Sproc. Rente 52. Lombarden 16%. Mericaner | Oberschles, . ee 5 N bs N 
17. Sproc. Ruſſen 87. Neue Ruſſen 86%. Ruf, Prämien⸗Anleihe von 1864 N 5 br e > 
—. Ruſſ. Prämien⸗Anleihe von 1866 —. Silber 60%. Türkiſche Anleihe %% P. 68½ bz. Moldauer Lds-˙k“ — — |ä 
von 1865 34%. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 73%. £ dito G. eee 8 7 4 
Der Dampfer „Atlantic“ iſt aus New⸗York in Southampton eingetroffen. — ur g 1 
Nach telegraphiſchen Berichten aus New⸗Nork iſt der Hamburger Dampfer oe. Franz 245 br. 5 
„Cimbria“ geſtern daſelbſt eingetroffen. fi Öost. südl. St-B. ... 24½% ba Merve 4 2 2% be. 
remen, 14. Juni, Mittags. Die Bremer Bank hat den Discont von] Rhein. v. St. gar. . 4% — — For. v. end Ba e ee 
3% auf 3 Procent herabgeſetzt Rhein-Nahe-B. Far. 4 ½ 198 % bz 
Frankfurt a. M., 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ Berlin, 14. Juni. Roggen loco 79—83pfd. 60—64 Thlr. ab Kahn 
Courſe: Wiener Wechſel 94. Finnland. Anleihe — Neue Finnländiſche[ bez. — Rü bs! loco 11% Thlr. Br. — Sptritus loco obe 


4% % Plang briefe — C Verein Staaten⸗Aul. 1842 77%. Oeſterr. Bank 
Antheile 685. Oeſterr. Credit⸗Actien 177. Darmſtädter Bank + Actien 207. 
Meiningen Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Giſenbahn Netien 221. 
Oeſterreich. Elifabetbahn —. Böhmiſche Weſtbahn — Wien flaber Bao: 
Fubwigshafen⸗ Bezbah. 151.“ Heſſiſche Zudwigsbahn 128%. Darmſt. 
Zettelbank —, 1854er Enofr 63%, 


Steuerfreie Anl. 49%. Amerikaner 771%, 


Auguſt 91, 00, 
4 70, 00, Spiritus Ur. Juni 58, 50. 
Juni. Getreidemarkt (Schlußberict). 
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Fee on 8 8, 
Juli⸗Aug. 20— 4 hie, bez. Aug.⸗Sept. 20 ½ — % Thlr. bez., 
184 —19 Thlr. bez, Oct.⸗Nov. 17, —18 Thlr. bez. a ‚x 


„ Breslau, 15. Juni. Die reichlichen Zufuhren zumeiſt galiziſcher 
mittlerer Qualitäten blieben auch beim Angebot am beuttgen Matte — 
wiegend und den Preisſtand beeinfluſſend. 

Weizen luſtlos, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 90 bis 105 Sr, gelber 
90—103 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgt. über Notiz bezahlt, galiziſcher und 
polniſcher weißer 90 103 Sgr., gelber 90—103 Sgr., fein ie Sorten über Notiz 
bezahlt. — Roggen behauptet, pr. 84 Pfd. fremder 71—79 Sgr., ſchleſiſcher 
8285 Sgr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte behauptet, pr. 
74 Pfd. helle 57—59 Sgr., gelbe 52—55 Sgr., feine Sorten über Notiz bez. 
— Hafer preishaltend, 5 50 Pf. ſchleſiſcher 36—39 Sgr., galiziſcher 32 
bis 35 Sgr., fetuße Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen wenig Umſatz. 
— Biden ohne Umſatz. — Für Delſagten blieben Preiſe nominell. — 
Jupinen angeboten, pr. 90 Pfd. gelbe 38 —44 Sgr., blaue 4 —44 Sgr. 
— Schleſiſche Bohnen ſtilles Geſchäft. — Schia lein ſchwacher Umjas. 


Rapskuchen beachtet, 51 bie 53 Ser. pr. Ctur. 
N Sgr. pr. Schl. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 90--97—106 Bohnen 75 —90—95 
Gelber Weizer 90—97—103 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto. 
Roggen, ſchleſiſcher. . 82—83—85 Schlag⸗Leinſaat 175--195— 210 
n ande ce 71—75—79 Winter⸗Raps. 180-193 205 
o 54—56—61 Winter⸗Rübſen 167—177—1% 
Safer RER ER 32--37—39 Sommer:Mübjen.... 150—160—170 
ben He Te 64—68—72 Leindotter. »........ 140 -145—162 


e . 52—55—58 
Aleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 12—15 Thlr., hochſelnt über Notiz, 


ck[weiße 12—25 Thlr., bochfeine über Notiz pr. Etr. 


Thymothee ohne Handel, 9—10 % bir. pr. Err. 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 34—44 Sar. Metze 2 24 Sgt. 


Das 52. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 6678 die Verord⸗ 
nung, betreffend die Feſtſtellung des Finanz⸗Etats für de im $ 1 unter Nr. 5 
bis 9 des Geſetzes vom 24. Dezember 1866 (Geſetzſgamml. S. 876) bezeich⸗ 
neten ehemals großherzoglich heſſiſchen Gebietstheile auf das Jahr 1867, vom 

8. Mai 1867; unter Nr. 6679 die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höͤchſte Ben mind der Umwandlung des Danziger Sparkaſſenvereins in 
eine Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma: „Danziger pre an ctienverein“ 
mit dem Sitze zu Danzig, vom 24. Mai 1867; und unter Nr. 6680 die Be⸗ 
kanntmachung, betreffend die Allerböchſte Genehmigung der unter der —.— 
„Rheiniſch⸗Weſtphäliſcher Lloyd, Transport⸗Verſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaft“ 


mit dem Sitze zu M.⸗Gladbach errichteten Actien⸗Geſellſchaft, vom 3. Juni 007 


Schiesswerder-Garten. 
Morgen, Sonntag, Grosses Militär-Früh- Concert von ber 
Bunde 175 wo e eg. Nr. 6. Unter a, 
es Kapellmeiſters Herrn C. Englich. 
8 Entree à Perſon 1 Sgr. b 


Anfang 6 Uhr. 
Ober emden in Leinen 2. Shirting nur unter Garantie 
ey 


Bei Beitellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. 
err. Br. S EEE 
Weng dh. Bann Vale 


Verantwortlicher 
ben bon Gruß, Rath und 


w 


\ 


